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5-Bände-Set - Gesamtinhaltsverzeichnis: 26 Teile in 5 Bänden


„Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg“




	
Band 1 mit Teil I bis IV: Teil I - Einleitung/ Artillerie-Stäbe/ Höhere Artillerie-Kommandeure/ Artillerie-
Kommandeure/ diverse andere Artillerie-Stäbe


	Teil II - Artillerie-Regiments-Stäbe z.b.V./ Artillerie-Lehr-Regimenter


	Teil III - Artillerie-Brigaden/ Artillerie-Korps/ Volks-Artillerie-Korps/ Artillerie-Divisionen


	Teil IV - organisatorische Nummern bis 77


	
Band 2 mit Teil V bis IX: Teil V - organisatorische Nummer 84 (I. und II./84)


	Teil VI - organisatorische Nummern bis 200


	Teil VII - organisatorische Nummern bis 399/ Feuerleit-Batterien/ s.V.0.-Einheiten/Flieger-Abwehr-Züge/


	Teil VIII - organisatorische Nummern bis 500/ Infanterie-Schallmesstrupps/ Messzüge für Sondergerät der Heeres-Küsten-Artillerie


	Teil IX - organisatorische Nummern bis 600


	
Band 3 mit Teil X bis XIV: Teil X - organisatorische Nummern bis 649


	Teil XI - organisatorische Nummern bis 699


	Teil XII - organisatorische Nummern bis 735


	Teil XIII - organisatorische Nummern bis 767


	Teil XIV- organisatorische Nummern bis 810


	
Band 4 mit Teil XV bis XX: Teil XV - organisatorische Nummern bis 850


	Teil XVI - organisatorische Nummern bis 891


	Teil XVII - organisatorische Nummern bis 999


	Teil XVIII - organisatorische Nummern bis 1099


	Teil XIX - organisatorische Nummern bis 1291


	Teil XX - organisatorische Nummern bis 2150


	
Band 5 mit Teil XXI bis XXVI: Teil XXI - organisatorische Nummern bis 5025


	Teil XXII - Sonstige: Artillerie-Gruppen / Artillerie-Kraftzug-Staffeln / Munitions-Transport-Kompanien und -Abteilung/ Sonderartillerie 1939-1940 / A 4 - Verbände/ Sondertruppen der Reichsführung - SS


	Teil XXIII - Festungsartillerie in der Festung Frankfurt/Oder 1945 Namensverbände: Regimenter/ Abteilungen/ Batterien


	Teil XXIV - Chronologie bis 1940


	Teil XXV - Chronologie 1941 - 1943


	Teil XXVI - Chronologie 1943 - 1945







	
Band 6: Fotoergänzungsband 1 - schwere Artillerie-Abteilungen (mot.) 511, 625 und 740


	
Band 7: Fotoergänzungsband 2 - schwere Artillerie-Abteilungen (mot.) I./84 und II./84


	
Band 8: Chronik der Heeres-Küsten-Artillerie-Abteilung 144


	
Band 9: Chronik der schweren Artillerie-Abteilungen (mot.) IV./251 (841) und IV./267 (850)


	
Band 10: Einsatz der Eisenbahn-Batterie Borchers an der Anzio-Nettunofront 1944


	
Band 11: Wettereinheiten der Heeresartillerie/ Einsatz des Wetterpeilzuges 514


	
Band 12: Artilleristische Zusatzeinheiten/ Spezialeinheiten der Pioniere und Infanterie


	
Band 13a: Organisationsgeschichte des Kriegskarten- und Vermessungswesens - Teil 1


	
Band 13b: Organisationsgeschichte des Kriegskarten- und Vermessungswesens - Teil 2







Deutsche Nationalbibliothek und Bundesarchiv/Militärarchiv


Alle Bände meiner Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“ sind in der Deutschen Nationalbibliothek in den Standorten Leipzig und Frankfurt/Main hinterlegt und können dort eingesehen werden. http://www.dnb.de/DE/Home/homenode.html (Suchbegriff: Heeresartillerie)


Zudem sind sie gemäß Kleinstauflagenregelung im Bundesarchiv/Militärarchiv in Freiburg/Breisgau unter der Signatur „O I b 62 + jeweilige Bandzählung“ hinterlegt und einsehbar.


Das Gesamtset und Teilbände sind in der Bibliothek der Gesellschaft für Artilleriekunde e.V. in Idar-Oberstein für Mitglieder einsehbar, auch in den Bundeswehrbibliotheken Potsdam und Strausberg liegen meine Bücher vor.




Vorwort


Als Ergänzung zu meinem 5-bändigen-Gesamtset der Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“, welches sich nur mit der „schießenden Heeresartillerie“ befasste, möchte ich mich nun den anfangs ausgeschlossenen Heeresartillerie-Einheiten widmen:


Den Anfang machte die Darstellung der „Artilleristischen Wettereinheiten des Heeres“, es folgt jetzt der Band zu den „Artilleristischen Zusatzeinheiten der Heeresartillerie“ ergänzt durch Spezialeinheiten der Infanterie (diverse) und Pioniertruppe (ausgerüstet mit „Goliath“ und „Taifun“), welche im „Tessin“ nicht oder nur ansatzweise behandelt wurden). Der „Goliath“- Einsatz wurde bisher in der Literatur fast nur aus Sicht der Einheiten der Panzertruppe behandelt.


Des Weiteren sind 2 Bände zur „Organisationsgeschichte des Kriegskarten- und Vermessungswesens“ als weiterer Vertreter der „nicht schießenden“ Heeresartillerie und 2 Bände zur „Organisationsgeschichte der Heeres-Küsten-Artillerie“ in Arbeit.


Als Hauptquelle dienten mir die durch die Organisationsabteilung im O.K.H. erstellten Übersichten über die Kriegsgliederungen des Feldheeres (zeigen die Soll-Gliederung). Eingearbeitet wurden natürlich auch Daten aus Kriegstagebüchern, Befehle der Organisationsabteilung, Unterlagen des Generals der Artillerie im O.K.H., die Feldpostübersichten, zeitgenössische - und Nachkriegsliteratur.


Die verwendeten Literaturquellen sind am Ende des Buches gelistet, eine exakte und zugeordnete Quellenlistung zu den organisatorischen Details innerhalb der Ausarbeitung ist aufgrund des Umfanges nicht möglich, dies würde den Rahmen sprengen. Alle Fotos, soweit nicht anders gekennzeichnet, sind aus meinem Archiv. Abgebildete Dokumente in Faksimile stammen aus den US-Archiv NARA, Dokumente Bundesarchiv/Militärarchiv sind nach genehmigter Freigabe gemäß der Kleinstauflagenregelung mit „BArch RH .../... fol. ..." gekennzeichnet.


Viel Spaß!


Ein liebevolles Dankeschön an meine Familie!


Ohne Eure stetige Unterstützung, geduldige Hilfe und Liebe wäre dies hier nicht möglich!!




Abkürzungen




	A.H.A. …. Allgemeines Heeresamt


	B.d.E. …. Befehlshaber des Ersatzheeres


	besp. … bespannt/im Pferdezug


	bo. … bodenständig


	BrüKo B … Brückenkommando B (B steht für die Ausrüstungsform)


	Chef H. Rüst. u. B.d.E. … Chef der Heeresrüstung und Befehlshaber des Ersatzheeres


	fol. … foliert/nummeriert (Abkürzung so vom Bundesarchiv vorgegeben)


	Gen.St.d.H. … Generalstab des Heeres


	K.A.N. …Kriegsausrüstungsnachweisung


	K.St.N. … Kriegsstärkenachweisung


	mot. … motorisiert


	Ob. … Oberbefehlshaber (z.B. Ob. West)


	OB.d.E. … Oberbefehlshaber des Ersatzheeres (ab 18.1.1945 durch Umbenennung der Dienststelle Chef H. Rüst. u. B.d.E.)


	O.K.H. - Oberkommando des Heeres


	O.K.W. …. Oberkommando der Wehrmacht


	Op. Abt. … Operations-Abteilung im Generalstab des Heeres


	Org. Abt. … Organisations-Abteilung im Generalstab des Heeres


	P.E. … Personaleinheit


	Stoart … Stabsoffizier für Artillerie bei einem Armeeoberkommando


	t.bew. … teil-beweglich


	V.0. … Mündungsgeschwindigkeit/ Geschwindigkeit, mit der das Geschoss das Geschützrohr verlässt


	z.b.V. … zur besonderen Verwendung


	Anmerkung: Für die bessere Lesbarkeit verwende ich das gekürzte „B.d.E.“ statt der korrekten Bezeichnung „A.H.A./Chef H. Rüst. u. B.d.E.“, ab Januar 1945 nach der Umbenennung dann das „Ob.d.E.“







Organisationsgeschichte der artilleristischen Zusatzeinheiten




V.0.-Mess-Einheiten


Hinweis auf Benennung, Feldpost, Unterscheidung in „leicht“ und „schwer“


Hinweis in eigener Sache:




	In den zeitgenössischen Dokumenten ist die Schreibweise des „V.0.“ in unterschiedlichen Varianten überliefert. Um Verwirrung zu vermeiden, habe ich mich zur Nutzung des „V.“ in Groß und der „0“ (Null) statt eines kleinen „o“ oder großen „O“ entschieden.


	Die Org. Abt. verwendete anfangs nur die Bezeichnung V.0.-Trupp - sie unterschied nicht in „schwer“ oder „leicht“; ich verwende für die späteren schweren V.0.-Trupps gleich das „schwer“. Die schweren V.0.-Messtrupps wurden ca. im Mai 1942 in schwere V.0.-Messzüge umbenannt, um sie besser von den leichten V.0.-Messtrupps unterscheiden zu können.


	Die schweren V.0.-Messtrupps/Messzüge erhielten nur selten eine eigene Feldpostnummer. Sie werden zwar in der Übersicht über das Feldheer bis Ende 1944 als selbständige Heerestruppe gelistet, waren aber wohl stets einer Eisenbahn-Batterie, ab Ende 1944 auch überschweren Festungs-Batterien zugeordnet und wurden durch diese feldpostmäßig versorgt.





1940 - Aufstellung der ersten V.O.-Messeinheiten




	01.04.1940 - Übersicht Feldzeug-Inspektion - „Befohlene aber noch nicht beendete Aufstellung von Einheiten“ - hier: laufende # 7 - 6 x schwere V.0.-Messtrupps mit Aufstellungsenddatum 20.04.1940 - auszurüsten durch Feldzeug-Kommandos II und III


	01.04.1940 - Übersicht Feldzeug-Inspektion - „Befohlene aber noch nicht beendete Aufstellung von Einheiten“ - hier: laufende # 15 - 15 x leichte V.0.-Messtrupps mit sofortigem Aufstellungsenddatum - auszurüsten durch Feldzeug-Kommando III


	Leider liegt mir keine Übersicht vor, welche organisatorischen Nummern damit gemeint waren, sodass mir bei einigen Messtrupps aus 1940 keine Aufstellungsdaten vorliegen.





 schwere V.0.-Trupps/ schwere V.0.-Züge


K.St.N. 524 vom 01.02.1941
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taktisches Zeichen








	Zeitraum

	taktische Zeichen






	

	






	Stand 1940
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	Januar 1941
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seit ca. Mai 1942 in den Übersichten über das Feldheer nachweisbar:


Änderung der Benennung von schwere V.0.- Messtrupps in schwere V.0.- Messzüge
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601 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 601


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 601




	Feldpostnummer -







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer ArtillerieAbteilung (mot.) I./84


	26.05.1940 - Änderung der taktischen Unterstellung - nun bei B.d.E. eingesetzt


	20.08.1940 - Änderung der taktischen Unterstellung - nun bei Artillerie-Kommandeur (mot.) 104 eingesetzt


	15.09.1940 - keine Änderung der taktischen Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei schwerer Artillerie-Abteilung (mot.) I./84


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 601


	28.5.1942 - Auffrischung des schweren V.0.-Zuges (mot) 601 befohlen


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 601 ohne taktische Zuordnung


	17.12.1944 - schwerer V.0.-Messzug (mot.) 601 wird in die Festungs-Artillerie-Batterie 1076 kriegsgliederungsmäßig eingegliedert und in schwerer V.0.-Messzug/Festungs-Artillerie-Batterie 1076 (schwere 24 cm Kanone (t)) umbenannt


	Eintragungen in „Die Orgie“ - Übersicht der Org. Abt. über voraussichtliche organisatorische Aufstellungsendtage










	„Orgie“ vom

	Einheit

	Einsatzort vorgesehen
 Osten = O
 Westen = W
 Sonstige = S

	Auffrischung = A
 Neuaufstellung = N
 Umgliederung = U

	geforderter
 Aufstellungsendtag
 aufstellender
 Wehrkreis (WK)

	voraussichtlicher
 Aufstellungsendtag






	

	

	

	

	

	






	20.11.1944/01.12.1944

	schwerer V.0.-Messzug 601

	

	A

	kein Eintrag

	15.12.1944 – 19.12.1944






	11.12.1944

	

	

	

	15.01.1945

	15.01.1945 – 20.01.1945






	20.12.1944

	

	

	

	WK II

	aufgestellt











	15.12.1944 - Org. Abt. bittet aufgrund der Kfz.-Lage um Verschiebung des Aufstellungsendtages auf den 15.01.1945


	Anmerkung: Sowohl in der „Orgie“ als auch in der Bitte der Org. Abt. um Verschiebung des Aufstellungsendtages wird die Einheit als „leichter V.0.-Messtrupp“ bezeichnet. Da es sich aber eine Auffrischung handelt und es bis dahin keinen leichten V.0.-Messtrupp 601 gab, sondern nur den schweren V.0.-Messzug 601, habe ich die Einträge entsprechend angepasst und zugeordnet.
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Den Festungs-Batterien 1073, 1076 und 1123 – allesamt 24 cm-Kanonenbatterien – wurde ein schwerer V.0.-Messzug kriegsgliederungsmäßig unterstellt.


602 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 602


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 602




	Feldpostnummer -







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer ArtillerieAbteilung (mot.) 702


	26.05.1940 - Änderung der taktischen Unterstellung - nun bei B.d.E. eingesetzt


	15.09.1640 - in der Übersicht über das „Feldheer“: keine taktische Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Sommer 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei Stab schwerer Artillerie-Abteilung (mot.) 702


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 602


	07.01.1942/Ende 1942 - Einsatz bei Eisenbahn-Batterie 765


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 602 ohne taktische Zuordnung


	08.01.1945 - Org. Abt. befiehlt die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und Umbenennung von schweren V.0.-Messzügen: schwerer V.0.-Messzug (mot.) 602 bei Eisenbahn-Batterie 765 wird in schwerer V.0.-Messzug/Eisenbahn-Batterie 765 (K5) umbenannt





603 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 603


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 603




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer ArtillerieAbteilung (mot.) 701 (richtig wäre aber Eisenbahn-Batterie 701)



	15.09.1640 - keine Änderung der taktischen Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei Eisenbahn-Batterie 701


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 603


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 603 ohne taktische Zuordnung


	08.01.1945 - Org. Abt. befiehlt die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und Umbenennung von schweren V.0.-Messzügen: schwerer V.0.-Messzug (mot.) 603 bei Eisenbahn-Batterie 701 wird in schwerer V.0.-Messzug/Eisenbahn-Batterie 701 (K12) umbenannt





604 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 604


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 604




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer Artillerie-Abteilung (mot.) 702 (geändert in Eisenbahn-Batterie 710)



	15.09.1640 - keine Änderung der taktischen Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei Eisenbahn-Batterie 710


	ca. Mai 1942 – Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 604


	Sommer 1943 – Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 604 ohne taktische Zuordnung


	08.01.1945 - die schweren V.0.-Meßzüge (mot.) 604, 617 und 689 gelten mit sofortiger Wirkung als aufgelöst



 

[image: ]


605 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 605


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 605




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer ArtillerieAbteilung (mot.) I./84


	15.09.1640 - keine Änderung der taktischen Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei schwerer Artillerie-Abteilung (mot.) I./84


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 605


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 605 ohne taktische Zuordnung


	17.12.1944 - schwerer V.0.-Messzug (mot.) 605 wird in die Festungs-Artillerie-Batterie 1077 kriegsgliederungsmäßig eingegliedert und in schwerer V.0.-Messzug/Festungs-Artillerie-Batterie 1077 (24 cm Haubitze 39/40) umbenannt


	08.01.1945 - Org. Abt. befiehlt die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und Umbenennung von schweren V.0.-Messzügen: Befehl vom 17.12.1944 aufgehoben und geändert in - schwerer V.0.-Messzug (mot.) 605 wird in die Festungs-Artillerie-Batterie 1073 kriegsgliederungsmäßig eingegliedert und in schwerer V.0.-Messzug/Festungs-Artillerie-Batterie 1073 (24 cm Kanone K3) umbenannt


	15.12.1944 - Org. Abt. bittet aufgrund der Kfz.-Lage um Verschiebung des Aufstellungsendtages auf den 15.01.1945


	Anmerkung: In der Bitte der Org. Abt. um Verschiebung des Aufstellungsendtages wird die Einheit als „leichter V.0.-Messtrupp“ bezeichnet. Da es sich aber eine Auffrischung handelt und es bis dahin keinen leichten V.0.-Messtrupp 605 gab, sondern nur den schweren V.0.-Messzug 605, habe ich den Eintrag entsprechend angepasst.





606 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 606


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 606




	Feldpostnummer -







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei schwerer ArtillerieAbteilung (mot.) 680


	15.09.1640 - keine Änderung der taktischen Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei Eisenbahn-Batterie 688


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 606


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 606 ohne taktische Zuordnung


	08.01.1945 - Org. Abt. befiehlt die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und Umbenennung von schweren V.0.-Messzügen: schwerer V.0.-Messzug (mot.) 606 bei Eisenbahn-Batterie 688 wird in schwerer V.0.-Messzug/Eisenbahn-Batterie 688 (K5) umbenannt





607 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 607


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 607




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen - eingesetzt bei A.O.K. 7


	26.05.1940 - Änderung der taktischen Unterstellung - nun bei Eisenbahn-Batterie 712 eingesetzt


	Stand 10.11.1940/ Ende 1942 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - eingesetzt bei Eisenbahn-Batterie 712


	ca. Mai 1942 - Umbenennung in schwerer V.0.-Messzug (mot.) 607


	Sommer 1943 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - gelistet als schwerer V.0.-Messzug (mot.) 607 ohne taktische Zuordnung


	01.09.1944 - Übersicht über Heeresartillerie bei Ob. West - gelistet bei „Verbleib unbekannt - bisher keine Meldung“


	08.01.1945 - Org. Abt. befiehlt die kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und Umbenennung von schweren V.0.-Messzügen: schwerer V.0.-Messzug (mot.) 607 bei Eisenbahn-Batterie 712 wird in schwerer V.0.-Messzug/Eisenbahn-Batterie 712 (K5) umbenannt





608 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 608


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 608




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen mit dem Vermerk „noch in Aufstellung“


	15.09.1640 - in der Übersicht über das „Feldheer“: keine taktische Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - nicht gelistet - Verbleib unbekannt





609 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 609


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 609




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen mit dem Vermerk „noch in Aufstellung“


	15.09.1640 - in der Übersicht über das „Feldheer“: keine taktische Unterstellung vermerkt


	Stand 10.11.1940 - Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. - nicht gelistet - Verbleib unbekannt



 

610 (schwerer V.0.-Messtrupp/mot.)/(schwerer V.0.-Zug/mot.)


schwerer V.0.-Messtrupp (mot.) 610


schwerer V.0.-Messzug (mot.) 610




	Feldpostnummer –







	in der Übersicht über das „Feldheer“ der Org. Abt. (Stand 15.01.1940 mit Nachträgen) handschriftlich mit Hinweis „Stand 28.02.1940“ eingetragen mit dem Vermerk „noch in Aufstellung“
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